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Baicrn . — Braunschweig . — Frankreich . — Preusscn . — Rußland . (Nachrichten vom Kricgsschauplaze .) — Schweiz . — Sp »--

nicn. — Verschiedenes. Ccurs der Gr . Bad . StaatSpapicre.

B a i e r n .
München , den 22 . Oktober . Der rühmlich be¬

kannte Kupferstecher Amsler in Aarau hat den Ruf
als Professor bei der kön . Akademie der Künste zu Mün¬
chen angenommen .

— Die Wahl zum Ikecivr msgnistcu3 der Universität
München für daö Studienjahr tL ^ y ist auf den Hrn .
Professor Do . Meillingcr gefallen , und unterliegt nun
der allerhöchsten Bestätigung .

— Der Herzog von Dalberg mit seiner Gemahlin aus
Paris sind hier eingetroffcn , und gedenken längere Zeit
zu verweilen .

— Sonntag , den ly . d . feierten in dem Kloster der
Servitinnen die ersten vier Novizinnen ihre Ordenspro -
seß . Eine dieser jungen Nonnen , Ludovika Renner , ist
von hier ; eine zweite , Maria Mathildis , gebornc Fräu¬
lein von Klessing , ist von Neuburg bei Allbtting .

Braunschweig .
Draunschweig , den 15 . Okt . Se . Hochs. Durchl .

der Herzog haben den Geheimen Oberstaatsralh , Frei¬
herrn von Weltzien , zum Oberhofmarschall zu ernennen
geruht .

Frankreich .
Pariser Börse vom 24 . Okt .

Sprozent . konsol. 105 Fr . 50 Cent . — Zprozent .
konsol . 74 Fr . 2Z Cent . — 4 '/ . proz . yy Fr . yo Cent .

— Se . M . haben den Hrn . Zürcher , Kattun -Fabri¬
kanten zu Cernay ( Ober -Rhein ) zum Mitglied der Eh -
renlegio n ernannt .

— Zwischen der Republik Hayti und der französischen
Regierung wird eine neue Unterhandlung in Betreff der
durch Ordonnanz vom 17 . April 1825 , bei Anlaß der
Unabhängigkeits - Anerkennung , cingcgangcnen Schuld ,
angeknüpft . H . Esmangart , Staatsrath und Präfekt
des Nicderrheins , wurde deshalb aus Straßburg nach
Paris beschicken . Am 24 . Oktober haben sich die HH . Es¬
mangart und Pichon , Kommissäre von Seiten Frank¬
reichs , undH . Saint -Macary , Gesandter der haptischen
Regierung , im Ministerium der auswärtigen Angelegen¬
heiten versammelt , um ihre Vollmachten auszuwcchseln ,
und die auf den Gegenstand ihrer Mission bezüglichen
Konferenzen zu beginnen . Man glaubt , daß die ange¬
kündigte Reise der HH . Esmangart und Pichon nach
Hayti nicht statt haben werde , wenn die Parteien über
die Hauptpunkte der Unterhandlung eins werden können .

( Gaz . de France. )

— Ein Schreiben aus Toulon vom 13 . d . M . meldet
Folgendes : "Die königl . Ordonnanz vom 27 . Aug . d . J . ,
welche befiehlt , in den fünf Kriegs -Seehäfen Frankreichs
eine gewisse Anzahl Schiffe von der Flotte auf den Kriegs¬
fuß zu sezcn , hat bei unfein Seeleuten und überhaupt
allen Personen , welche sich für das Gedeihen unserer
Marine interessircn , große Freude erlegt . Durch diese
Masregel werden unsere Kriegsschiffe in den Stand ge-
sezt werden , sobald die Bedürfnisse des Staates und die
Interessen des Handels eine See -Expedition erheischen,
sofort auszulaufen , und im Fall eines Seekriegs würde
Frankreich ihn stets mit Vorlheil und Würde führen kön¬
nen . Obgleich Toulon so viele Schiffe zu den Expedi¬
tionen nach Algier , der Levante und Mvrea geliefert hat ,
so find doch noch folgende vorhanden , die auf den Kriegs¬
fuß gesezt werden können : Dreidecker : der Majs -
stueux von izci Kanonen und 12 Karonnaden , mit i50S
Mann Desazung ; der Montcbello von 152 K . und 14
Kar . , mit 15 — 1600 M . ; der Souvcrain von I30K -
und 12 Kar . mit 14 — 1500 M - ; der Trocadero von
150 K . und 12 Kar . , mit 14 — 1500 Mann . Fre¬
gatten : Die Nereide von 46 K . , mit 100 — i 5vM . ;
Korvetten und K u t t e r b rj g gs : Die Cicogne , der
Trcsin , der Foudre , die Bombe , der Avcine , die Aler¬
te . Die Schiffe führen insgesammt 622 Kanonen , 80
Karonnaden , 16 Mörser und bedürfen 6200 Mann Be-
sazung .

— In Lyon ist eine Gesellschaft zusammengetretcn ,
welche die Absicht hat , eine Lehranstalt zu gründen , in
welcher in den vorzüglichsten Zweigen der Wisscnschaftuvd
Kunst , und zwar nach den besten Methoden , Unterricht
ertheilt werden soll . Durch eine eröffnete Subscriptirn
war in wenigen Tagen eine Summe von 400,000 Fr .
zusammengebracht .

— Nächster Tage werden wir zu den Omnibus u . s.
w . noch eine neue Gattung Fuh >werke bekommen , die
Tricycles , emc Art dreiräderiger Wagen . Sie sol¬
len den frühem an Eleganz und Bequemlichkeit nichts
nachgeben : man fährt darin unter dem Schalle derTrom -
petcn einer Rvssinischen Oper . Bei der Unzahl von Fia¬
kern , Omnibus , Dames Blauches , Citadines , Favori «
tes und Tricycles wird in Paris bald Niemand mehr zu
Fuße gehen.

Erzeugung , Besteurung und Preise der
Schafwolle in Frankreich .

( Schluß .)
Während der lezten zwei Jahre ( 1826 und 27) kn
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lief sich die Wolleinfuhr auf4Mill . Kilogr . , im Werthe
von 11 bis 12 Mill . Fr . , und unsere Wollenzeug -Aus¬
fuhr wao 25 bis 50 Mill . Nun der geringste Verlust :
20 Mill . von Fabrikation für

' s Ausland , welche den Er¬
trag der Handarbeit um 9 bis io Mill . verringert ha¬
ben , wovon der Fiskus durch die indirekten Abgaben
mindestens 2 Mill . gezogen hätte , der ausserdem noch die
1,569,947 Fr . erhalten haben würde , die er auf diePrä -
mien von 1827 schlecht genug anwandte . — Die aus¬
wärtigen und besonders die englischen Manufakturen ha¬
ben von den Mißgriffen Nuzen gezogen . In England
Hat die Ausfuhr der Wollenzeuge die Summe von i50
Mill - unserS Geldes überstiegen , d . h . sie hat das Sechs¬
fache der unsrigen betragen . In den vorhergehenden
Jahren war sie nicht so beträchtlich gewesen , und es gab
eine Zeit , wo sie geringer als die von Frankreich war .
So weit H . Ternaux . Für uns kann dieß ausgestellte
Gemälde ein Spiegel seyn , und Deutschland wird sehr
wohl thun , wenn es mit rechter Aufmerksamkeit hinein¬
schaut . Unsere so hoch gestiegene Schafzucht bieiet uns
das rohe Produkt zu einem wohlfeileren Preise , als eS
sich der Ausländer jemals verschaffen kann . Die un¬
glücklichen Prohibitivgeseze und die drückenden Zölle al¬
ler Art der verschiedenen deutschen Staaten unter einan¬
der haben allen geschadet , und Industrie und Gewerbe
gehemmt . Zwar geschahen durch die Zollvereine mehre¬
rer einzelnen Staaten große Schritte zur Abhülfe dieses
Nebels . Der Himmel gebe diesen immer weitern Fort¬
gang ! Jemehr dann auch die deutsche , selbst erzeugte
Wolle im Lande verarbeitet werden wird , desto lohnen¬
der wird der Preis und desto sicherer allemal der Absaz
derselben für den Urproduzenten seyn . Fürchten dürfen
wir wohl übrigens nicht , daß dieser in seinem Streben
zu immer höherer Vervollkommnung seines Produkts er¬
müden wird , da auch die unglücklichsten Konjunkturen ,
wie namentlich die von 1826 , ihn nicht muthlos gemacht
haben . Denn troz diesen hat sich weder die Menge noch
die Güte verdeutschen Wolle vermindert , vielmehrist lcz-
tere gestiegen , und die Waare selbst gewinnt von Jahr
zu Jahr in ihrem gutem Rufe .

P r e u s s e n .
Se . Maj . der König haben den Prinzen Albrccht von

Preussen kön . Hoh . zum Major im ersten Garderegi¬
ment zu Fuß , und den General - Lieutenant und ersten
Kommandanten von Glogau , von Valentini , zum In¬
spektor des Militärunterrichts - und Lildungswesens
ernannt .

Rußland .
Die Allg . Ztg . vom 27 . Okt . ist voll Nachrichten von

einem großen Siege der Türken gegen die Russen ; lez-
tere wurden , diesen Nachrichten zu Folge , am 7 . Okt .
bei Varna gänzlich geschlagen , und das ganze Belage -
rungsgcschüz , so wie alles Gepäcks , ist in die Hände der
Türken gefallen ; die Zahl der Gefangenen beträgt gegen
4000 Mann . Nach den nämlichen Berichten ist die russ . Ar¬
mee bei Schumla von den Türken ganz umringt .

Wie durchaus falsch diese Berichte sind , erhellt aus
nachstehender amtlichen Angabe von der ( in der zwei¬ten Auflage der gestr . Karlsr . Ztg . bereits angezeigten )Einnahme der Festung Varna . :

Varna , den 29 . Sept . ( > , . Okt ) 1828 . Ein glor¬reicher Erfolg hat unter den Mauern von Varna die Ar¬beite » und Anstrengungen der russischen Armee gekrönt .
Heute früh hat sich diese wichtige Festung auf Diskretion
ergeben . Es geschah in Folge einer allgemeinen Bestür¬
zung , erzeugt durch die Kühnheit einer kleinen Zahl rus¬
sischer Soldaten , welche in der Nacht vom 25 . Sept .
( 7 . Okt . ) bis in die Mitte der Stadt gedrungen waren .Der Schrecken war so groß , daß der Feind sogleich zuparlamentiren anfieng uud hierauf förmlich unterhandelte .
Jussuf - Pascha war der erste , welcher , ohne Kapitu .
lation , die Waffen niederlegen ließ , und sich mit sei¬nen Truppen in unser Lager begab . Während der Nacht
und am andern Morgen folgte die ganze Besazung sei¬nem Beispiel . Nur der Kapudan - Pascha warf sich mit
der kleinen Zahl von Personen , die sein Gefolge aus¬
machten , in die Zitadelle . Er ist von unfern Truppen ,welche , mit klingendem Spiel und fliegenden Fahnen ,durch alle Breschen in die Stadt einrückten , zum Kriegs¬
gefangenen gemacht worden . Zuerst kamen das I5te
und i4te Regiment der Jäger zu Fuß , hierauffvlgte das
Bataillon der Garde - Sapeure , und demnächst das Js -
mailowsche Garde -Regiment .

Se . Maj . der Kaiser besichtigten selbst die Belagerungs -
Arbeiten und überzeugten Sich von den großen Schwie¬
rigkeiten , mit welchen wlr von Anfang an , und beson¬ders in den lezten Tagen , wo die Belagerungs -Arbeiten
mit beispielloser Kühnheit vollbracht wurden , zu käm¬
pfen gehabt haben . ,

Nachdem Se . Maj . die Unterminirungen verlassen hat¬ten , traten Sie in die Bresche , und besichtigten alle Lheile
der Stadt , welche attaquirt worden waren .

Nach den nicht übereinstimmenden Aussagen der Ge¬
fangenen betrug die Besazung der Festung Varna mit
den bewaffneten Einwohnern zu Anfänge der Belagerung
22,000 Mann . Heute befinden sich in derselben nur 6000
Mann . Uebrigens kennen wir noch nicht mit Gewißheit
weder die Zahl der Gefangenen , noch der eroberten Sie¬
geszeichen , noch der KriegSmunition , welche in unsere
Hände gefallen ist.

Von den Operationen vor Schumla vom 16 .
( 28 . ) Sept . bis 21 . Sept . ( 3 . Okt .)

Den 16 . ( 23 .) Sept . des Morgens hat der Feind
von der Festung aus zu feuern begonnen , und ist in die¬
ser Zeit seine Kavallerie in großen Massen aus die Vor¬
posten des linken Flügels eingedrungen . Der General -
Major Sysoiew stieß mit der Reserve fernes Kosakcn -
Negiments auf den Feind , und war bemüht , denselben
an unsere Redvuten heranzulocken , und somit in deren
Feuer zu bringen . Gegen Mittag erhielt der . Feind aus
der Stadt eine Verstärkung von regulärer Infanterie und
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Kavallerie ; er wurde jedoch durch das Feuer unserer Re¬

douten zum Rückzüge nach Schumla gezwungen .
Den folgenden Tag beschossen wrr uns gegenseitig

ohne bedeutenden Verlust für uns .
Am 20 . Sept . ( 2 . Okt . ) detaschirte der Feind ein

Korps von 4000 Mann Infanterie und 5000 Mann
Kavallerie mit >4 Kanonen nach der Straße von Sili -

ftria , um den General -Major Nabel , welcher mit einer

Brigade Uhlauen gegen Schumla vorrückte , abzuschnei-

deu. Der Generäl -Adjutant Orlow wurde demnach be¬

auftragt , die Absicht des Feindes zu vereiteln , und sezte
sich sofort mit der isten reitenden Jäger -Division , 4 Ba¬
taillons Infanterie und 16 Kanonen gegen das Dorf Ka -
dikivi in Marsch , griff den Feind an , brachte sein Ge -

fchüz zum Schweigen , und zwang ihn zum Rückzuge.

Inzwischen hatte der General -Major Nabel , der von der

feindlichen Kavallerie angegriffen ward , dieselbe abge¬
schnitten , und sich milder Division deS Grafen Orlow

vereinigt .
Nachrichten über die Kriegsereignisse in

der kleinen Wallachei am 22 . Sept . ( 4 . Okt .)

Der General -Lieutenant Längeren meldet Folgendest
Der Seraskier von Widdin , an der Spize von 26,000
Mann mit 30 Kanonen , verließ am 12 . ( 24 .) Sept . die

Verfchanzungen ber Kalefat . Im Voraus war er schon

zum Pascha dieser Stadt bestimmt worden ; eine Ernen¬

nung , die bis jezt in den beiden Fürsteuthümern kein Bei¬

spiel hat . Bis an das DorfBoglesta vorgerückt , began¬
nen die Türken sich zu verschanzen ; in einer Entfernung
von 7 Werst siand General -Major Geismar mit einer Ab-

theilung von 4200 Mann unter den Waffen . Troz dieser
Ueberlegenheit der Streitkräfte beschloß General Geismar
den Türken zuvorzukommen , und durch einen kräftigen
Angriff sie an der Fortsezung der Verfchanzungen zu hin¬
dern ; demzufolge griff er sie den 14 . ( 26 .) Sept . gegen
Mittag an . Ein hartnäckiger Kampf begann , und dau¬
erte bis zum Anbruch der Nacht , ohne daß sich Vereine
oder andeie Theil eines entscheidenden Vortheils zu er¬

freuen hatte . Das Ncurussische und Kargopolsche Dra¬

gonerregiment zeichneten sich an diesem Tage hauptsächlich
auS , nicht minder das Tamskiscbe Infanterie -Regiment ,
welches nicht ohne bedeutenden Verlust den Angriff des

regulären türkischen Fußvolks zurückschlug.

Nach dieser Schlacht sah General Geismar wohl ein ,
daß er am folgenden Tage abermals würde angegriffen
werden , und daß der um so Vieles überlegene Feind ihn
leicht umzingeln , oder wenigstens in die Flanke greifen
könne ; er entschloMch daher , ihn noch in derselben Nacht

zum zweiten Mal anzugreifen , und führte dieses nnt
dem glänzendsten Erfolge aus . Nach einem verzweifelten
Widerstande wurden die türkischen regulären Truppen auf¬
gerieben ; dre andern Korps wichen m >der größten Ver¬
wirrung ; von Schrecken cntsezt, flohen sie bis Kalefat , wo

gegen 10,000 Mann , ohne Waffen , welche sie weggewvr -

sen hatten , ankamen . Der Verlust des Feindes beträgt eini¬

ge Lausend an Eetödteten , und 600 Gefangene . Hu den

ersteren gehört der Pascha von Albanien . Das ganze
feindliche Lager fiel in des Siegers Hände ; ausserdem
24 Fahnen , 7 Kanonen , eine bedeutende Anzahl Pfer¬
de , Wagen , und Kriegs - und Mundvorrath aller Art .
Wir verloren gegen 600 Mann an Getödteten und Ver¬
wundeten .

Dieser glänzende Sieg sichert von nun an der kleinen
Wallachei Ruhe zu , und verhindert die Ausführung des
vom Seraskier geäußerten Vorhabens , diese Provinz zu
veröden , und ihr die Verbindung mit dem zu ihrer Ver -
theidigung bestimmten russischen Korps abzuschneidcn .
Diese ruhmwürdige That deS Generals Geismar belohnte
Se . Maj . durch die Ernennung desselben zum General -
Lieutenant .

Schweiz .
Ilnter 'm 20 . Oktober macht H . Professor Trechscl

aus Bern bekannt : Nachdem ich seit der ( nicht zu be¬
zweifelnden ) Ersteigung der Jungfrau im verflossenen
Monat wiederholt , aber vergeblich , die auf der Spize
aufgepflanzte Fahne zu entdecken mich bemüht hatte , er¬
blickte ich sie gestern ( Sonntags den iy . Oktober ) , Abends
zwischen 4 und 5 Uhr , zufällig und sehr kenntlich , als
ich ( zur Erörterung einer geognostischen Frage ) einige Hö¬
henwinkel auf verschiedene Absäze dieser prachtvollen Ge -
birgsmasse von dem Observatorium auf der großen
Schanze aus beobachtete. Ganz deutlich , freilich sehr
klein , blinkte die Fahne in einiger Höhe über der höchsten
Spize , weiß im Wiederschein des auf dem lebhaften Fir -
nißüberzuge sich spiegelnden Lichtes der untersinkendcn
Sonne . Sie wurde deutlich vom Winde ( Nordost ) be¬
wegt , seitwärts wie eine Thurmfahne , nicht wellenför¬
mig wie eine Flagge ; das zeigte sich an ihrem blinken¬
den Erscheinen und Wiederverschwinden . Wind , Hel¬
ligkeit der Luft und Stand der Sonne waren eben über¬
aus günstig . Ich sah während einer guten halben Stun¬
de , zuerst durch daS treffliche , wenn schon nicht große
Frauenhofersche Fernrohr am Boi dakreise , dann noch
deutlicher durch den dreieinhalbfüßigen Dvlland .

Spanien .
Der König von Spanien hat den französischen Jesui¬

ten erlaubt , ein Kollegium unweit San Sebastian zu
errichten .

Verschiedenes .
— Der großherzogl . hessische Ober -Rabbiner in der

Provinz Ober -Hessen , vi . A . A. Wolfs , ist zum Pre¬
diger der mosaischen Gemeinde in Kopenhagen ernannt
worden .

Ueber die peruanischen Anden ,
von I . B . Pentlan d , Esq .

In dem klnlosopliica ! ülagsiiino ancl ^ nn . ,
1828 theilt Hr . I . D . Pentland unterm 25 . .Juni 1628
folgende merkwürdige Nachrichten über einige von ihm

angestellte Messungen der peruanischen Anden mit : "Die
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große Kette der Anden , zwischen dem I4ten und 2osten
Grave südlicher Breite , ist in zwei longitudinale und
gleichlaufende Züge oder Cordilleras ( wie sie von der
kreolischen Bevölkerung genannt werden) getheilt . Diesebeiden Cordilleren sind durch ein ausgedehntes dazwischen
liegendes Thal getrennt , dessen mittlere Höhe 12,500
Fuß ist. Sein südlicher Theil wird von dem Flusse De -
saguadero durchschnitten , während der nördliche den be¬
rühmten See Titicata enthält , an dessen Ufern und auf
dessen Inseln die peruanische Zivilisation und das Reich
der JnkaS ihren Ursprung hatten . Die westliche Cordil -
lera , oder , wie sie genannt wird , die Cordillera der
Küste , trennt das Thal des Dafaguadero ( des Tibet der
neuen Welt ) und das Becken des See 's Tittcaca von der
Küste des stillen Ozeans . Viele Gipfel derselben über¬
schreiten eine Höhe von 20,000 Fuß , und eS befinden
sich darunter mehrere noch brennende Vulkane . Die
östliche Cordillera dagegen , die grdßtentheils aus Ueber-
gangö - und sekundairen Gebirgsarten besteht ( Grauwa¬
ckenschiefer und neuem rothen Sandstein ) , scheidet dassel¬be Thal von den ausgedehnten Ebenen vonChiquitos und
Moxos , und die Zuflüsse der Ströme Beni , Mamore uud
Paraguay von den Flüssen , die sich in den See Tilicaca
und in den Desaguaeero ergießen . Die östliche Cordille -
ra der peruanischen Anden liegt innerhalb der politischen
Gränzen der Republik Bvlivia , und stellt , zwischen dem
Igten und t7ten Breitengrade , eine fast ununterbrocheneKette auf ihren Spizsn mtt Schnee bedeckter Berge dar ,deren mittlere Höhe 19,000 Fuß übersteigt . In dieser
schneeigen Kette der östlichen Cordillera erheben sich die
höchsten Berge , die bis jezt in der ganzen Ausdehnungder Andenkette bestimmt worden find , indem die Neva -
dos von Jllimani und Sorata die Riesender columbischen Anden , den Chimborazo , Ca -
yambü undAntrsana , an Höhe übertreffen , und
den höchsten Gipfeln der H imalayaketle na¬
he kommen . Der Berg Jllimani liegt m der bolivi¬
schen Provinz La Paz , zwanzig Leagues OSO . von der
Stadt gleiches Namens . Gleich dem Chimborazo bil¬
det er den südlichsten Endpunkt der schneeigen Kette , zuder er gehört ; und nach meinen astronomischen Beobach¬
tungen ( die ich zu La Paz und in dem Dörfchen Iotoralkn der Nähe seiner nördlichen BastS vornahm ) liegt er
zwischen 16 "

, 55 ^ und l6 ", 40 ' südlicher Breite , und
zwischen 67 " und 68 " westlicher Länge vom Meridian vonGreenwich . Sein Gipfel bildet einen hohe» Rücken , der
von vier Piks m einer Linie von Norden nach Süden un¬
parallel der Ax : der Kette überragt wird . Der nördlich¬
ste von diesen erreicht nach meinen Messungen eine Höhevon 2a,ooo englischen Fußen , oder t 2,000 Fuß über derStadt La Paz ; aber der südlichste scheint mir weit höher
zu seyn , obgleich es mir von meinem Standpunkt aus
unmöglich war , die 2 fferenz genau auszumitteln . Die¬
ser ungehe i e Berg besteht aus Grauwake und Uebec-
gangsschiefe ' mit häufigen Zwischenschichten von Quarzund Kieselsch. eser , welche in ihrer mineralogischen Struk¬
tur und ihre i geologischen Verhältnissen ganz denen des

Thales Maurienne und Tarentalse in den savoyischen! Alpen gleichkommen ; und mit diesen Felsatten kommengroße Massen von Porphyr , Syentt und wahrem Gra¬nit m der Form von Gängen und Lagern vor . Der
UebergangSschiefer ist von zahlreichen Quarzgängen durch-sezt , welche gleiche Portionen von Gold und goldhalti¬gem Feuerstein enthalten , und von denen viele ineiner Höhe von »6,000 Fuß über der Meeresfläche vonden eingebornen Peruanern in einer frühem Periode vorder Ankunft der Europäer bearbeitet wurden . Der östli¬che Punkt der Käste des stille» Meeres unter demselbenBreitengrade mit dem Berge Jllimani liegt zwischen denStraßen von Quilca ( t6 " 42 ' Breite ) und dem Vorge¬birge oder Motto von Arequipa ( » 6" 50' Breite ) und
zwischen den Meridianen von 72 " 4 (ss und 75 " litt W .

. von Greenwich , nach einem Mittel aus den Beobachtun¬
gen des Kapitäns Basil Hall und Alessandro Malesvin »
genommen . Der Jllimani ist also von dem nächsten
Punkte der Küste von Peru durch eine horizontale Ent¬
fernung von 5 " 3 (ss Länge oder 5 >o Seemeilen getrennt .Diese Lhatsache ist hinreichend , die Unmöglichkeit dar -
znthun , von der peruanischen Küste auS diesen Berg oder
irgend einen andern Punkt der östlichen Cordillera derAnden ( deren Axe zwischen dem lsstcn und t7ten Brei¬
tengrade fast dem Meridiane parallel läuft ) zu erbli¬
cken , selbst angenommen , der dazwischen liegende Raum
sey vollkommen horizontal , und nicht durch die hohe
Masse der westlichen Cordillera unterbrochen , von wel¬
cher einige Gipfel , so wie die Kuppe von Lrapppor -
phyc , die sich über dem Thal von Chuquibamba N . N .W . von Arequipa aufthürmt , eine Höhe von mehr als
22,000 Fuß erreichen . Auf der nördlichen Fvrtsezungder östlichen Cordillera der bolivischen Anden , und bei¬
nahe in der Mitte der obenerwähnten , - mit Schnee be¬deckten Kette , erhebt sich unter 15 " Z ŝs S - Breite derNevado von Sorata aus der Mitte einer Gruppe von
Schnee bedeckten Gipfeln , von welchen einige eine Höhevon 25,ooo Fuß erreichen . Der Nevado von Sorata
liegt östlich von -dem großen indianischen Dorse gleichenNamenS , und hat eine Höhe von 25,000 Fuß über der
Meeresfläche , oder 12,450 Fuß über dem Wasserspiegeldes See '

S Ttticaca , welche Höhe einer an den Ufern die¬
ses See '

S vorgenommenen trigonometrischen Messungund einer Bestimmung ( von einem wenig entfernten
Standpunkte ) der Höhe des Theiles des Gipfels ent¬
nommen ist , welcher über der Gränzc des ewigen SchneeS
hinaus liegt : einer Gränze , diezwischen dem » 5ten und
i7ten Grade südlicher Breite und auf den Seiten der bo¬
livischen Anden , selten unter 17,000 Fuß über dem
Meere herabsteigt . Die große Masse der östlichen Cor¬
dillera , welche nördlich von dem i7tcn Grade S . Breite
liegt , besteht gleichfalls aus den oben genannten Ueber-
gangs -GebirgSarten , indem die syenitischen und krystalli-
irischen Felsarten in der nördlichen Fortsezung häufigerwerden . In den Schiefer -FelSarten bemerkt man hiereben so Ueberfluß an goldhaltigen Gängen , und durchdie tiefen Schluchten , von welchen sie durchschnitten wer«
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den , strömen die gvldführenden
'
Flüsse , die sich in den

Bein und seine Nebenflüsse einmünden , und dem tropi¬
schen Distrikte an den Ufern deS Flusses von Tipua -
cio ( in der Provinz Larecaja ) durch die große Menge
Goldeö , welche jezl , so wie früher , aus dem ange¬
schwemmten Sande seiner Ufer gesammelt wird , die ge¬
rechtesten Ansprüche auf den Namen des Eldorado der
neuen Welt geben .»

Frankfurt am Main , den 25 . Okt .

Eours der Großh . Bad . Staatspapiere .
SO fl . Lott . Loose bei S . Haber « on . und Goll u .

Sohne 1 Ü20 . . 72 '/ ,
dito herausZekommene Serien . . . . . 97 /

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

27 . Okt . Barometer Therm . Hygr . Wind .

M . 7 26 Z . v,2 L . 6,6 G . 59 G . O .
M . 2 28 3 - 0,4 L . 6,3 G . 56 G . O .
N . 9 28Z . 1,2 L. 7,2 G . 57 G . O .

Trüb .

Psychrometrische Differenzen : 1 . 4 Gr . 2 . 5 Gr . 2 . 1 Gr .

Literarische Anzeigen
Bei G . Braun ( Schloßstraße Nr . io ) in Karls¬

ruhe iss zu haben :
Die Antrittspredigt in der Schloßkirche zu Karlsruhe

am 2 osten Sonnt , nach Trimt . , 626 von Ludwig
Hüffel , Großherzogl . Kirchen - und Ministerial -

rathe . 6 kr .

Auch die übrigen Schriften des Herrn Kirchenraths
Hüffel sind stets vorräthig , nämlich :

Des Lebens Weihe . Ein christliches Erbauungsbuch
für solche Leser , welche Licht und Wärme gleich¬
mäßig suchen . 2 fl . 42 kr .

Ueber das Wesen und den Beruf des evangelisch¬
christlichen Geistlichen . 2 Thle . ü fl .

Predigten , 2 Sammlungen , gr . 8 . 2 fl . 54 kr.
Predigten auf alle Sonn - und Festtage des Jahres ,

ir Thcil . im Subscriptionspreise 2 fl . so kr .
Die Schule der Geistlichen , oder Ansichten und Vor¬

schläge eine zweckmäßige Erziehung der evangel .
Geistlichen betreffend . 36 kr .

Katechismus der Glaubens - und Sittenlehre unserer
evangelisch - christlichen Kirche . 16 kr .

Der Staat , die Kirche und die Volksschule in ihrer
innern und äußern Einheit dargestellt . 1 fl . 20 kr.

Bei F . C . Löfflund und Sohn in Stuttgart ist er¬
schient» , und bei G . Braun in Karlsruhe zu haben :

Französisches Lesebuch für das Alter von 12 — 15

Jahren , mit einem vollständigen Wörterverzeich¬
nisse von L . G . Holder , v > . xllil . , Professor
an dem kdnigl . Gymnasium zu Stuttgart . 6 »
1828 . Preis t fl . 12 kr.

Der Plan , nach welchem dieses Lesebuch bearbeitet

ist , beruht hauptsächlich auf drei Punkte ». . Erstens ist der

Stoff nach Form und Inhalt so gewählt , daß er dem Fas¬

sungsvermögen des Alters von 12 — 15 Jahren entspreche;

zweitens soll Fantasie , Verstand und Gcmüth so in An¬

spruch genommen werden , daß durch die gesteigerte Auf¬

merksamkeit die Fortschritte in der Sprache um so mehr
befördert werden ; drittens soll durch stufenweises Fort¬

schreiten vom Leichten zum Schweren das Erlernen der

Sprache erleichtert werden . Da dieses Lesebuch für das

weibliche sowohl , als das männliche Geschlecht bestimmt

ist , so ist bei der Auswahl des Stoffes besonders darauf

gesehen , daß nichts verkommt , was die Zartheit der weib¬

lichen Empfindung auch nur im geringsten verletzen oder ir¬

gend ein Gefühl erregen könnte, das nicht aus der reinsten
und unschuldigsten Quelle flösse ; daher eignet sich dieses

Lesebuch besonders auch für den Gebrauch der weiblichen

Lehranstalten . Das Wörterverzeichniß , welches bei den

meisten Lesebüchern so unvollständig ist , ist mit der größten

Sorgfalt verfertigt worden , so daß man kein Wort des

Tertes mit der jedesmaligen entsprechenden Bedeutung darin

vermissen wird .

Karlsruhe . ( Lotterie - Anzeige . )
Zu der bekannten Amtmann Gallischen Gütev-
lotterie , bei welcher kein Rücktritt statt findet ,
die ausser 3 schönen Hofgütern , wofür eine Ab¬
lösungssumme von 42,000 fl . bestimmt ist , noch
786 weitere Gewinnste enthält , und wovon die
erste Ziehung den 2 . Januar 1829 vor sich geht ,
sind fortwährend Loose ü 3 fl . und Plane gratis
zu haben bei

Chr Reinhard ,
lange Straße .

Franks » r t a !m . ( Geschäfts - Eröffnung . )
Der Unterzeichnete bat die Ehre , ein verehr ! ,chcs Publitum von
der Eröffnung seines Geschäfts in Äcnnrniß zu setzen , bestehend
in allen Sorten goldenen , silbernen und crizot Taschenuhren ,
französischen und Wiener Pendulcs und Gemälde - Uhren , so wk
allen in dieses Fach einschlagenden Artikeln mit Musik , als Do¬
sen , Necessaires rc . Durch mehrjährige Erfahrung in diesem
Geschäftszweige und durch seine Verbindung mit den ersten Fa¬
briken in den Stand gesezt , gute garantirte Waare zu den bil¬
ligsten Preisen zu liefern, bittet er um geneigten Zuipruch , und
verspricht , seine verehrten Abnehmer in jeder Hinsicht zu be¬
friedigen-

David Landau .
in Frankfurt a/m , Schnurgaffe Lit . A Nr . 3».

. N . S . Preis - Courante werden gegen srankirte Briefe gratis
ausgegeben.
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L V I S.
Uns äomvizeUe krarrimise , s^snt toutv8 les espsel -

Ivs i'vHuisos pour otoo instierrtrico , äosirs 88 pksoeven cotto «zuakitv äans uns könne rnsison ä'HIeinsgno ,
» säi -vS8er st Nllo . 8eksentr1on , rne äes serrurlors
Rr . ü st 8trasdourg .

Karlsruhe . HAnzeiget Eines der ersten Hauser in
Epernay unterhalt fortwährend ein Kommissionslagcr von vor¬
züglichen Champagner - Weinen bei mir , und verkaufe
ich die istc Qualität ( grarrck mon 8 seur ) ä I fl . 54 kr. Pr . Bou -
teille ; bei Uebcrnahme von Körben zu - 5 und So Bouteillen
kann ick noch einen Rabatt von 6 pCt . Matten .

Karlsruhe , den 24 . Okt . 1826.
August Hofmann .

Karlsruhe . sLogis . 1 Im innern Zirkel ist ein Lo¬
gis , welches sich auch zu einem Laden eignet , bestehend in 5
Zimmern : Alkof , Küche , Keller und sonstigen Bequemlichkei¬
ten , auf den 23 . Januar zu vcrmiethen . Auf Verlangen kann
auch Stallung und Chaiscnremise dazu gegeben werden . Nähe¬
res hierüber ist Nr . 44 in der langen Straße zu erfragen .

Müll heim . sD i e n st - An t ra gsj Bei der Unterzeich¬
neten Stelle ist ein Theilungskommiffariat vakant , welches so¬
gleich «« getreten werden kan » .

Die Herren Kompetenten belieben sich unter Vorlage der er¬
forderlichen Zeugnisse bei unterzogener Stelle zu melden .

Müllheim , den 21 . Okt . 1828 .
Großherzvgliches Amtsrevisvrat .

R u p p .

-Offenburg . sFahndung . sl Auf Anzeige des hiesigen
Lisenhändlers Falbisancr , daß der bei ihm in Dienste » ge¬
standene , unten signalisirte Joseph Spindel , welchen er mit
Eisenwaarcn vor einiger Zeit aus den Millstätter Jahrmarkt ab¬
geschickt hatte , von da nicht zurückgelehrt , sondern damit wei¬
ter hcrumgezogen , und mit Zurücklassung eines Theils der ihm
«» vertrauten Waaren in Schröck sich auf flüchtigen Fuß gesezt
habe , werden die Polizeibehörden ersucht , auf denselben fahnden ,
und ihn im Betretungsfall anher einliefern zu lassen .

Osscnburg , den 22 . Okt . 1828 .
Großherzvgliches Obcramt .

Di ff .
Vät . Are ans .

Signalement .

Joseph Spindel , von Jungingcn , in dem Fürstcnthum
Hohenzollern -Hechingen , 3 o Jahr alt , S 1/2 ^ groß , hat braune
Haare , hohe Stirne , braune Augenbraunen , mittleren Mund ;
gute Zähne und volles Angesicht .

Er trug bei seiner Entweichung einen dunkelgrautuchenen
Tschvben und Beinkleider , darüber «in dunkelbraunes , rothaus -
gelegtcs Lothringer Unterhemd mit Gürtel und Schnallen , eine
schwarze Weste , Stiefel und einen weißen Strohhut . Sein
rechter Arm ist lahm , welches man jedoch nur dann bemerkt ,
wenn er ihn in die Höhe hebt . Er spricht den schwäbischen
Dialekt .

Karlsruhe , sG a sthau s - Ver stei gerun g . sj Der
Unterzeichnete ist gesonnen , sein an der langen Straße belege-
tzies Gasthaus ( zum König von England ) aus freier Hand

am 4 . November d . I . , Morgens 9 Uhr ,
im Hause selbst , öffentlich an de » Meistbietenden versteigern zu
lassen , wozu er alle Liebhaber einladet . Dieses Gasthaus ist zu
einer ausgebreitetcn Wirtschaft jeder Art geeignet , und bietet ein
jy jeder Beziehung sehr vortheilhaftcs Etablissement .

Zur Bequemlichkeit der Kaufliebhaber ist die Vorkehr getrof¬
fen , daß mehr als die Hälfte des Kaufpreises auf dem Haufe ste¬
hen bleiben kann .

Beschreibung des Hauses :
Dieses vor , 2 Jahren neu durchaus von Steinen erbaute

Haus ist 140 Schuh lang , liegt auf der Hauptstraße in einem
sehr volkreichen Ttcile der Stadt , und ist in jeder Beziehung
zu einer Gastwirthschaft auf das Bequemste und Vortheildastcste
eingerichtet . Das ganze aus 3 Stockwerken bestehende , mit ei¬
nem großen Balkon versehene Haus enthält 3r Zimmer , meh¬rere Kuchen , einen sehr geräumigen Speicher , Heuboden , Hof ,
Waschhaus , Stallung , Remise , Holz - und Schweinställe , ei¬
nen durchaus gewölbten Keller zu mehr als 80 Fuder Wein , sowie alle zu einer größerer Wirtschaft erforderlichen Einrichtungen .Die Bedingnisse können bei dem Unterzeichneten Eigcnthümerim 3 ten Stock dieses Hauses , im Zimmer N . 22 , täglich eingese -
hcn werden ; wobei bemerkt wird , daß auswärtige Käufer sichüber die Zahlungsmittel auszuwcisen haben .

Karlsruhe , den 11 . Okt . 1828 .
Fr . Eichel kraut .

Karlsruhe . sStaatspapiere - Versteigcrun g - sjAus der ^Verlaffenschaft des verstorbenen Oberkricgskommiffärs
-Obermuller werden

Donnerstag , den 6 . Nov . d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
auf dicssciligcr Kanzlei folgende Staatspapiere

2a Stück K - K . Oestr . Metalliques st rooofl . W . W .
7 » do . ü 5oo fl ' do .3 r - do . st in » fl . do ,5 - do . Lottericstaatsobligationen st 22a fl . do .
2 - Rothschildsche Loose -r 100 fl . do .
2 - Bäurische Staatsobligat , efproz . st Soo si . A . W .

II - do . st , 00 fl . do.
3 - Vaier . Lottericanlehensloose st «5 fl . do.
5 - do. st inst . do.3 - Darmstädtcr Partialschuldschcinc ä So fl. do .

an den Meistbietenden gegen baar Geld öffentlich versteigert .
Karlsruhe , den 22 . Okt . 1828 .

Großhcrzoglichcs Stadtamtsrcvisorat .
K e r l c r .

Karlsruhe . lWein - und F ässer - Vc rka u f. H Aus
der Oberkriegskommiffär Oberinü llcloschen Verlasscnschafts -
maffe dahier sind noch

3 Stück Faß rcingchaltener i8nr Markcbrunner Wein ,
so wie

eine Parthic leere Fässer zu verschiedener Größe
zu verkaufen ; allcnfallsige Liebhaber werden ersucht , sich des¬
halb mit dem Vormünder der Obcrmüllcr ' schen Kinder dahier zu
benehmen -

Karlsruhe , den 2Z . Okt . 1628 .
Großherzvgliches Stadtamtsrcvisorat .

Kerl e r .

Rheinbischofshcim . sBauakkord - Versteige -
rung . j Donnerstag , den 6 . November d . I . , Vormittags
10 Uhr , wird in dahiesigcm Kronenwirthshause die Versteige¬
rung der Arbeiten und Material -Lieferung zu dem im kommen¬
den Jahre hier aufzuführenden Kirchenschaffncreigebäudc vorge¬
nommen werden . Der desfallsige Kostenanschlag belauft sich auf
9143 fl . 48 kr . , und kann vom Riß und Ueberschlag jeden Lag
auf diesseitiger Kanzlei Einsicht genommen werden .

Zur Versteigerung selbst werden nur solche Handwerkslcute
zugelassen , welche sich durch obrigkeitliche Zeugnisse über ihre
Kunstfertigkeit und den erforderlichen Vermögensbesiz ausweisen
können .

Rheinbischofsheim , den 16 . Okr . 1626 .
Großherzogl . Kirchenschaffncrciverwaltung .'

Wag n e r .

Rastatt . sWirthshaus - Versteigerung . s Mon¬
tag , den 3 . November , Nachmittags 2 Uhr , läßt der Unter¬
zeichnete sein an der Straße gelegenes Wirthshaus zum Grünen »
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Laum , nebst Scheuer , Stallung UNb Garten , in dem Hause
seldst , einer Versteigerung für ein Eigcnihum aussetzen ; wozu
die Liebk-abcr mit dem Bemerken cingcladcn werden , daß bei ei¬
nem annehmlichen Gebot der Zuschlag sogleich erfolgt , und aus¬
wärtige Steigerer sich mit legalen Vermögenszeugniffen versehen
wollen . . „ „

Rastatt , den - 5 . Okt. 1626. ^ ^ .
Joseph Leibinger ,

zum Grünenbaum.

Dienstag , den 4 . Nov. d . I . , Abends 7 Uhr ,
im Gasthaus zum Wolf ihr ganz von Steinen erbautes , mi
gewölbtem Keller versehenes und sehr bequem eingerichtetes zwei¬
stöckiges Wohnhaus sammt Nebengebäude und Hofrairhe in der
Honeckergaß Nr . i 36 unter annehmbaren Bedingungen zu Ei¬
genthum versteigern ; wozu die Liebhaber eingeladen sind.

Bruchsal , den 20. Okt. 1628.
Grvßherzogliches Amtsrcvisorat.

Ganter .

Gen gen dach . ^ Wirthshaus und Güter - Verstei¬
gerung - ^ Aus der Gantmasse der Lindenwirth Alois Bock'«
scheu Eheleute zu Gengcnbach werden

Montag , den 3 . Nov . d . I . , Vormittags g Uhr ,
in diesem Wirthshausc sclbsten , da die bereits abgehaltencn zwei
Versteigerungs- Versuche den wünschenswcrthen Erlös nicht zur
Folge Hallen , zum drittenmal unter annehmbaren Zahlungsbe¬
dingungen, entweder theilweise , oder zusammen , wie die Käu¬
fer erscheinen , an den Meistbietenden öffentlich versteigert.

Sämmtliche vorhandene Liegenschaften bestehend : , ,
In einer an der Landstraße dahier stehenden zweistöckigen ,
mit der ewigen Schildwirthschaftsgercchtigkeit zur Linde
versehenen Behausung , nebst geräumiger Scheuer , Stal¬
lung , Back - und Waschhaus und Holzremise , nebst Ge-
müs - und Obstgarten , Aeckcrn , Matten und Reben ,

wie diese in der Karlsruher Zeitung Nr . 263 , Pag . >647 , und
Nr . 280 , Pag . 166Z , von diesem Jahre , im Einzelnen beschrie¬
ben sind .

Die Liebhaber werden auf obigen Lag mit dem Anhänge zu
dieser Versteigerung cingcladcn , daß sich fremde Steigerer , nebst
bctanntcr Bürgschaftsleistung, noch mit amtlich legalisirten Vcr-
mögenszcugmsscn über Zahlungsfähigkeit auszuweistn haben.

Gengcnbach , den 22 . Okt . 1826.
Großherzogliches Amtsrcvisorat .

L r e s z g e r.

Mannheim . sP fer d e-V erstei g er un g .s Künftigen
Donnerstag , den 3o . Okt . d . I . , Vormittags g Uhr , werden
bei den hiesigen Schloßstallungen

33 Stück ausrangirte Kavallcricpferde
gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert.

Mannheim , den 24 . Okt . 1826.
Kommando

des Dragoner-Regiments von Frepstedt Nr . r .
v. Daumbach , Oberst .

Karlsruhe . sWiesen - Verpachtung . H Von un-
ttrzogener Stelle werden

Montag , dt» 10 . Nov. d . I . , Vormittags g Uhr,
du vor dem Ettlingcr Thor dahier liegenden in 24 Morgen be¬
stehenden sogenannten Bcperthcimer Nachtwaide - Wiesen im Wege
öffentlicher Versteigerung auf 6 Jahre verpachtet werden ; wozu
man die Liebhaber mit dem Anhang einladet , daß die Vestands -
begebung auf dem Platze erfolgt , und die diesfallsigen Bedin¬
gungen am Tage der Versteigerung bekannt gemacht werden.

Karlsruhe , den 26 . Okt . 1828 .
Hauptkaffe der Herren Markgrafen zu Baden Hoheiten .

W . Bauer .
Dur lach . fFrucht - Vcrsteigerung . ^ Bei Unter¬

zeichneter Stelle werden Samstag , den 6. Nov . d . I . , Vor¬
mittags 10 Uhr ,

100 Malter Korn
-öffentlich versteigert.

Durlach , den 24 . Okt. 1828 .
Großherzogliche Domainenverwaltung.

Banz .
Bruchs al . fH aus -V e rstei geru ng .s Die Hofuhrm«

macher Johann Nepvmuck Könncrschen Erben lassen

We inheim . ^ Einladung z » einer Haus - und
Garten - Versteigerung , g Die Erben der dahier verstor¬
benen Peter Sch a a fischen Wittwe lassen durch den Unterzeich¬
neten auf

Donnerstag, den 20. Nov. l . I . , Nachmittags 2 Uhr,
im Hause selbst , die Wohnung der Erblasserin zu Eigenkhum
versteigern , bestehend :

1 ) In einem zweistöckigen Wohnhaus , an der Straße in hie¬
siger Stadt gelegen , in welchem sich befinden :

» ) im untern Stock 4 Zimmer gegen die Straße , 1
Küche und 1 Speisekammer ;

L ) im zweiten Stock 4 Zimmer , 1 Äabinct, r Küche
und 1 Magdsiube ;

e ) auf dem Speicher 1 Waschkammer und r Bedicnten -
stube.

2 ) In einer daran stoßenden Scheuer mit einem darunter be¬
findlichen gewölbten Keller , der auch noch die ganze Breite
des Hauses durchzieht , einen Stall für 5 Stück Vieh und
einer Waschküche.

3) I » einem dabei liegenden , theils mit Reben , theils mit
Obsibäumcn angelegten Gemüse - und Pflanzgartcn von 2
Vrtl . 57 Ruthen neuen Maa >cs , nebst einem zwcistöckig -
tc » geräumigen Gartenhaus , welches einen Keller , zur
ebenen Erde , eine Stube , Küche und Geräthkammer , dann
im zweiten Stock ein großes Zimmer mit Vorplaz ent¬
hält.

Das im Hof liegende Ncbenzärtchen bietet hinlänglichen
Raum zur Erbauung einer Remise oder eines andern Gebäu¬
des dar .

Das Ganze eignet sich bei der angenehmen hiesigen Gegend
vorzüglich für eine Privatwohnung , ist aber auch für ein öf¬
fentliches Geschäft nickt ungeeignet .

Wer das Haus mit Jugchörden einzusehcn wünscht , beliebe
sich an den Waisenrichter Kaplcr dahier zu wenden.

Die Bcdingmsse werden am Versteigerungsrage eröffnet , und
können auch inzwischen bei dem Unterzeichneten eingesehen werden.

Wcinheim an der Bergstraße , den 23 . Okt. 1628 .
Lheilungskommissär

Schmidt .

Tauberbischvfsheim . sDiebstahl . s In der Nacht
vom 8 . auf den 9 . dieses wurden in der Behausung der Katha¬
rina Rost in Großrindcrfeld , mittelst Einbruch , aus einem
Troge ihres Vaters nachstehende Effekten entwendet , als ,

1 ) eine lederne Hose, im Werthe von . 3 ff. — kr.
2 ) ein dunkelblauer tüchcncr Ucbcrrock . werth 6 - — ' --
5 ) zwanzig Ellen weißes flächsencs Tuch , pr.

Elle 20 kr . . . . . 6 - 40 -
4) vier flächscne Mannshemdcr, ohne Zeichen 5 - — -
5 ) ein siächscnes Leintuch . ^ . 2 - — -
6 ) ein Kipenziechen von Kölsch . . — - 45 -
7 ) ein Laib Brod , Käse und 3 Pfund Butter ,

im Werth von . . . 1 - — -
Da die Thätcr bis jezt unbekannt sind , so werden , die resp .

Behörden ersucht , auf dieselben zu fahnden , und sie im Betre-
tungsfalle anher einzulisern .

Tauberbischofshcim , den i 5 . Okt. 1828.
Grvßherzogliches Bezirksamt.

D r e p e r.



Durlach . sDiebstahl .) Den Johannes Ha ahn ' schenEheleuten in Gröhingen wurden unter ' m 20 . d . M . , Morgensg Uhr , mittelst Einstigen durch das Fenster im Hof , der Klei¬derkasten aufzebrochen , und 20 ff. , in ganzen und halben Kro -»renthalern und etwas Münze bestehend , entwendet , ohne daßsine Spur , wer der Thater sep , vorhanden wäre .
Dieses wird zum Bchufe der Fahndung zur öffenntlichenKenntniß gebracht .
Durlach , den 22 . Okt . 1828 .

Großherzoglichcs Oberamt .
Baumüller .

Sinßheim . f Au sfo r d eru n g - k Der ledige JakobHeinrich Allgaier von Rohrbach , dessen gegenwärtiger Auf¬enthalt unbekannt ist , wird hiermit aufgefordcrt , sich über dieLegen ihn eingeklagten Schulden und dcSfalls ausgesprochenenGanterkenntniffes
innerhalb 3 Wochen

persönlich dahier zu erklären , widrigenfalls die eingeklagten For¬derungen für liquid angenommen und der Gant gegen ihn wer¬de ausgetragen werden .
Sinsheim , den 22 . Okt . 1828 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Sigel .

Vät . Sommer .
Lauberbi fchofsheim . fMundto dt - Lrk laru ng .)Gallus Klebes von Hochhausen wurde im ersten Grade mund -todt erklärt , und unter Pflegschaft des Lorenz Frank von dagcsezt , ohne dessen Zustimmung er keine der im LandrechtssazS2Z benannten Handlungen rechtsgültig vornehmen kann .Lauberbischofshcim , ben , 7 . Okt . , 628 .

Großherzoglichcs Bezirksamt .
D r e p c r .

Heidelberg . fEdik t al la du ng .) Katharina Berg¬mann von hier hat sich im Jahr 2793 mit einem dahier sich« ufhaltenden Schauspieler Namens L öhlein verheirathet , istvon hier mit solchem fortgezogen und ihr dermaligcr Aufenthaltunbekannt , daher sie oder deren Erben aufgefordcrt werden
binnen Jahresfrist

anher entweder in Person , oder durch hinlänglich Bevollmäch¬tigte , sich zu melden , und das anerfallcnc , bisher pffegschaftlichverwaltete Vermögen , bestehend in Sgp fl . 14 kr . , in Empfangtu nehmen , widrigenfalls solches den nächsten Anverwandten ,gegen die gcsezliche Sicherheitsleistung , in nuznießliche Pfleg¬schaft abgegeben werden soll .
Heidelberg , den 22 . Sept . 1828 .

Großherzogliches Oberamt .
Christ .

Vät . Gruber .W o lfa ch . fSch u ld en - L ig ui b ati 0 n . ) Bezüglich aufdas diesseitige Liquivations - Erkenntniß vom 21 . v . M . , Nr .L746 , gegen den hiesigen Fuhrmann Joseph Oswald wird das¬selbe in Vollzug gcscz.t , und neuerliche Lagfahrt zur Schulden -
liquidation auf

Samstag , den i 5 . k . M . , Vormittags 8 Uhr ,auf hiesiger Amrskanzlei bestimmt , wobei die Gläubiger ibre Fe¬derungen , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , un¬ter Vorlage der Urkunden , richtig zu stellen haben .
Wolfach , den 16 , Ott . 1628 .

Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .
Müller .

Karlsruhe . fSchulven - Liquidation . ) DurchBeschluß vom heutigen ist über das Vermögen der JungFriedrich Schmidt von Rußheim Gant erkannt , und Lag -
sahrt ; ur Schulbcnliqmdation auf

Montag , den 17 . Ncv . l . ,J >, Vormittags 6 Uhr ,

anberaumt worden . Me Gläubiger des genannten Falbstenwerden aufgefordert , bei dem Unterzeichnete » Amte auf obigenLag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬tigte , ihre Forderungen resp . Vorzugsrechte , unter Vorlageder betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . J „gedachtem Termine wird auch über die Wahl des Lai -sroi -MS8SSL , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltungder Masse verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man -datare liquidircnbcn Gläubiger aber angenommen werden , daßer in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren bcitrete .Karlsruhe , den 18 . Okt . - 8 - 3 .
Großherzoglichcs Landamt .

v. Fischer .
Vär . Schwab .

Sulz . sV erk a u f städti scher M üh lw e rke . ) Diehiesigen Siadtvorstchcr haben sich entschlossen , mit den der Stadt
zustehendcn Mühlwerkcn am

Donnerstag , den 4 . Dezember dieses Jahres ,
Vormittags 9 Uhr ,auf dem Rathhause zu Sulz eineii

'
Vcrtäufsvcrsuch zu machen .

Dieselbe bestehen ln :
, Mahlmühle mit einem Gcrbgang und 5 Mahlgängen , einer

neuen gewölbten heizbaren Radstube , nebst einer geräumigen
Wohnung mit Stallung ;

1 Sägmühle ;
r Oelmüdle ;
1 Rcibmühle ;
2 Walkmühle , und
i Gerstcnstampfc .

Alle diese Werke liegen unmittelbar beisammen , sind gut im
Stand erhalten , und gewähren dem Eigemhümcr viele bedeu¬
tende nicht gewöhnliche Vorthcile .

Hierunter gehört vorzüglich :
2 ) Daß der Eigcnthümer die Wöhr - und Wafferbaukosten nicht

allein , sondern gemeinschaftlich mit der Königlichen Saline
zu tragen hat ;

.r ) daß die Werke von großein Gewässer und Eisgang Niemals
etwas zu fürchten haben , und durch Wassermangel und
Frost nicht gehemmt sind ;

3) daß die Orte Sigmarswangen und Holzhäuser» in die Mahl¬
mühle gebannt sind und der Müller sich auf die Kundschaft
von Sulz verlassen kann , so lange er die Zufriedenheit der
Einwohnerschaft erhält , weil auf eine Stunde Wegs im
Umkreis keine andere Mahlmühlc ist ;

4) daß der hiesige frequente Fruchtmarkt , auf welchem .nur ab¬
gegerbter Dinkel verkauft wird , für die Mahlmuhle sehr
vortheilhaft ist ; . ^ ^ ,5) daß die genannten Werke nicht nur die schönste Gelegenheit
zu soliden Spekulvtioueu in Frucht - , Holz - und ^ -elhan -
del darbietcn , sonder » auch vermöge der Lage derselben alle
Gelegenheiten zu ausgedehnteren Einrichtungen und Ver¬
besserungen vorhanden sind .

Di - Bedingungen hinsichtlich der Zahlung weiden aufs bil¬
ligste gestellt werden. . . . - . . .

Indem man nun die Liebhaber cinladet , sich an dem be¬
merkten Termin mit Zeugnissen über hinreichendes Vermögen u .
Prädikat zu dieser Unternehmung hier einzufindcn , wird be¬
merkt , daß einstweilen die Werke täglich in Augenschein ge¬
nommen werden können , und auf Verlangen die hiesige Raths -
schreiberei über die nähern Vcrkaufsbcdingungen und Verhältnisse
Auskunft ertheilcn wird .

Sulz , den 26 . Okt . - 828 .
Stadtrath .

Verleger und Drucker ; P - Macklot
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